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Freie und Hansestadt Hamburg 

Bezirksversammlung Altona 
 

 
Drucksachen–Nr.: 22-0228 

 

Antrag öffentlich 
 
Beratungsfolge 
 Gremium 

 
 Datum 

Öffentlich Ausschuss für Grün, Naturschutz und Sport  15.10.2024 

 
 
Baumfällungen nördlich des Kleingartenvereins Schießstand 215 am westlichen 
Holstenkamp aussetzen und erneut prüfen! 
Antrag der Fraktion DIE LINKE 
 
In der Drucksache Nr. 22-0159 "Baumfällungen auf öffentlichem Grund" wird um Zustimmung 
zu einer Fällung von 17 Bäumen gebeten: 24/GRÜ/7838 bis 24/GRÜ/7855. 
Genauer gesagt: Der Bezirk beabsichtigt das Fällen von 17 Bäumen der Arten Stieleiche, 
Spitzahorn, Linde, Rosskastanie und Rotbuche mit einem angegebenen Stammumfang von 
meist 90 cm, bei vier Bäumen 120 cm und bei einem Baum 150 cm. Als Fällgrund führt der 
Bezirk an: „Bestandspflege; u.a. Erhaltung Eichenknick“. In einem Mailschreiben ergänzt die 
Dienststellenleitung: „z. T. sind sie tot zum Teil wachsen sie in eine Stromleitung“. 
Nach einer Ortsbegehung stellen wir fest, dass die Begründungen für die geplanten Fällungen 
aus unserer Sicht nicht ausreichend sind. 
Beim Standort handelt es sich nicht um einen Knick. Die Angabe einer Knickpflege als 
Fällgrund fällt daher weg. Vielmehr ist der Standort ein Wallstreifen, der - getrennt von den 
eigentlichen Kleingärten durch einen öffentlich zugänglichen Weg - den Waldrand des nördlich 
gelegenen Waldes bildet. 
Bei einem Waldrand ist die beabsichtigte Entnahme der unterständigen Bäume (also 
"Bestandspflege") nicht erforderlich und nicht sinnvoll. Dieser Wald ist gem. Geoportal im 
Biotopkataster Hamburg als Wald-Biotop verzeichnet, der fragliche Randstreifen, den man 
ausdünnen will, als linienhaftes Biotop. 
Die Qualität des Randstreifens und des Waldes ist u.a. an der recht großen Anzahl an 
Vögeln zu erkennen. Es ist somit die infrage zu stellen, dass es erforderlich und sinnvoll ist, an 
dieser Stelle eine hohe Anzahl an Bäumen zu fällen. 
Auch der Pflegeschnitt zur Freihaltung der Stromleitung als Fällgrund ist kritisch zu betrachten. 
Offensichtlich ist man lange nicht der Notwendigkeit einer Kontrolle nachgekommen. Da recht 
starke Äste auch schon geraume Zeit oberhalb der Leitung wachsen, wurde bisher wohl kein 
Erfordernis gesehen, hier pflegend einzugreifen. Hier ist ein Pflegschnitt sinnvoll, aber mit ganz 
besonderer Sorgfalt durchzuführen. Es sind also auch aus diesem Grund keine Baumfällungen 
notwendig. 
 
Vor diesem Hintergrund empfiehlt der Ausschuss für Grün, Naturschutz und Sport der 
Bezirksversammlung Altona zu beschließen: 

1. Das Bezirksamt wird gemäß § 19 Abs. 2 BezVG gebeten, die geplanten 
Baumfällungen - nördlich des Kleingartenvereins Schießstand 215 am westlichen 
Holstenkamp (24/GRÜ/7838 bis 24/GRÜ/7855) - auszusetzen. Es soll eine erneute 
Prüfung des Stadtortes unter Berücksichtigung o.g. Punkte erfolgen. Behutsame 
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Pflegemaßnahmen zum Schutz der Stromleitung und Fällungen bei "Gefahr in 
Verzug" bleiben nach Ermessen des Bezirksamtes möglich. 

 
2. Dem Ausschuss für Grün, Naturschutz und Sport wird über das Ergebnis der 

Prüfung berichtet. 
 
 
 

Petitum: 
Der Ausschuss für Grün, Naturschutz und Sport wird um Zustimmung und Weiterleitung 
an die Bezirksversammlung gebeten. 
 
 
 

Anlage/n: 
ohne 
 


